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VORWORT 

 

Als ich 1939 die 8. Auflage meines vollständigen Lehr-

kurses des Hypnotismus vorbereitete, kam der zweite 

Weltkrieg. Die Drucklegung konnte daher nicht mehr er-

folgen. 

Da mein Verlag sich in der Ostzone befindet, ist in 

absehbarer Zeit mit einer Neuauflage meiner längst ver-

griffenen Schriften nicht zu rechnen. Ich hoffe aber, mit 

dieser kleinen Schrift meinen Freunden neue Erkenntnisse 

und Anregungen zu vermitteln. 

  

Sommer 1954 

  

Der Verfasser 
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Was ist eine Beeinflussung?  

ine Beeinflussung ist jede Einwirkung, von innen 

oder außen kommend, die bestimmte Ideen, Vor-

stellungen, Empfindungen, Entschlüsse oder Handlungen 

zur Auslösung bringt. Diese Einwirkungen können be-

wusst oder unbewusst erfolgen. 

 

Die Grundlagen der Beeinflussung 

Um die verschiedenen Möglichkeiten der Beeinflus-

sung zu verstehen, müssen wir uns erst über die besonde-

ren Funktionen des Wach- und Unterbewusstseins ein kla-

res Bild verschaffen. 

Unser Wachbewusstsein hat die Aufgabe der Orientie-

rung in der Innen- und Außenwelt, es hat die Bestimmung, 

gute Einflüsse und Möglichkeiten der Erhaltung des Gan-

zen dienstbar zu machen, alle schädlichen Einwirkungen 

aber fern zu halten. Ferner sucht das Wachbewusstsein auf 

der Linie des geringsten Widerstandes das zu finden oder 

zu erreichen, was zur Erhaltung des Körpers oder zur Be-

friedigung des Genusses dienlich erscheint. Diese niede-

ren Tendenzen haben aber zur Folge, dass jeder sich selbst 

als das „Weltzentrum“, alles andere aber als Mittel zum 

Zweck oder als seinen Bestrebungen hinderlich betrach-

tet. Dadurch entstehen Gegensätze, denn es sucht einer 

den andern zu übervorteilen, und wer die Kunst der Be-

einflussung am besten beherrscht oder unbehindert von 
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